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Der Krieg.
WTB . Großes Hauptquartier, 26 . Jan . 1915 , vormittags

Telegramme . — Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei einem nächtlichen Geschwaderflug wurden di,
h euglische« Etappen -Anlage « der Festung Dirn
l' kirche» ausgiebig mit Bomben belegt.

Ein feindlicher Angriff in den Dünen nordwestlich
^ Nieuport wurde abgewiesen.
| Der Feind , der an einer Stelle in unsere Stellung

eingedrungen war , wurde durch einen nächtlichen Bajo-
«ettangrisf zurückgeworfen.

Südlich des La Bassee -Kanals versuchten die Eng¬
länder , die ihnen entrissene Stellung zurückzunehmem
ihr Angriff wurde leicht zurückgeschlagen.

Auf der übrigen Front ereignete sich nichts wesentliches.
Orstlicher Kriegsschauplatz.

Ein russischer Angriff in Gegend Kusien , nordöstlich
umbinnen , scheiterte unter schweren Verlusten für den

Feind.
U Im nördlichen Polen keine Veränderung. Nordöstlich
! Bolimow , östlich Lowiisch, warfen unsere Truppen
| den Feind aus seiner Vorstellung und drangen in die
1Hanptstellung ein. Die eroberten Gräben wurden trotz
, heftiger nächtlicher Gegenangriffe bis auf ein kleines Stück
i gehalten und eingerichtet.

j Oberste Heeresleitung.

| WTB Berlin , 29. Jan . (Nichtamtlich .) Wie wir
!erfahren , ist am 25. Januar ein deutsches Marine-
! Parseval -Luftschiff von einem Ostseehafen zu einer
^Unternehmung gegen den russischen Kriegshasen Liban
»i ausgestiegen und bisher nicht zurückgekehrt.

Eine Meldung des russischen Marine -General¬
labs verbreitet,' daß am 25. Januar ein deutsches
ckppelin-Luftschiff Li bau überflog und Bomben ab-

^arf . Das Luftschiff sei beschosien und getroffen
orden und sei in die See gestürzt . Von russischen
Fahrzeugen sei es vernichtet und die Besatzung ge-
^ngengenomme « worden.

Die russische Angabe , daß das angreifende Luftschiff
[n. ^ bppelin gewesen sei, wie in der ausländischen Presse
weiterverbreitet worden ist , und auch in die deutsche Presse
ingang gefunden hat , ist hiernach unzutreffend.

- -- -— --

f . e Die Vorgänge im Westen
fortgesetzt das Bestreben der Engländer und Belgier.

Mnd hif>̂ t,e+r£DtbtI,ê hc<! N^ irport weiter zu kommen
sind sie ber  Sce abzudrängen . Immer

Götze w Ä ^ . Eer Abweisungen selbst tollkühnster Vor¬
über schweren Artillerieangriffen von
'die Wacksam?ei? „«^ Jbbwchlgt . daß sie hier nichts gegen

teSmni -Sa ^igteit unserer Truppen erreichen.
ieu^ >r ^ n ^ I ' inde in den Dünen nordwestlich
fola einen kleinen Augenblicks¬
ittels Jini «™** ^ n -«Äa6er in  der darauffolgenden Nacht
“er nieder entrissen wurde . Hinter

cu„ r ,! r ^ " d die Engländer aufs neue nachdrücklich
'en d̂>kN Nachtangriff eines deut-

b' - s -st- ng Dünkirchen.

'n'ffLr 'KLrer

a Bafiäe ibr ? <Zckuldbedeutsamen  Stellungen bei

beit Truppen sogar leicht jnrüchg-Mige, ? ° °"

Der König *""^ ayern auf dem Kriegs-

^lli !mî de? KNegsmi>üster̂ zu êtwâvie? r? m
ufe^ lt nach dem
inistê iums 7rhält d'as B r Ä Cl" em  ® tIa&des Kriegs-

Hundert verwendet werden mußte , jetzt einen Kartoffel , u-
satz von 10 vom Hundert Kartoffelflocken und Kartoffel¬
stärkemehl.

*
* *

Der Krieg zur See.
(WB .) London , 29. Jan . Der englische Dampfer

Potaro von 4400 Tonnen ist überfällig . Man fürchtet,
daß er von dem deutschen Hülfskreuzer Kronprinz Wil¬
helm gekapert worden ist. Die Dampfer Therese, Hymann
und Glenmorven dürsten in der Nordsee infolge von
Minen gesunken sein.
Der Schlachtkreuzer „ Tiger " das untergegangene

Schiff?
* Kiel , 29. Jan . Die „Kieler Neuesten Nachrichten"

melden aus Amsterdam : Nach Angaben des Kapitäns
eines Handelsdampfers ist in der Nordseeschlacht der eng¬
lische Panzerkreuzer „Tiger"  von einem deutschen Tor¬
pedoboot , wahrscheinlich dem Boot „V. 5" , durch einen
Torpedoschuß zum Sinken gebracht worden.

Der Kommandant der Blücher
ist, wie über Rotterdam gemeldet wird , in ein englisches
Hospital gebracht worden ,da er an Nervenerschütterung leidet.

Nrue Tate« der„Karlsruhe".
* Petersburg . 29. Jan . (Ctr . Bln .) Nach einer

Meldung aus Tokio hat der deutsche Kreuzer „Karlsruhe"
in den amerikanischen Gewässern wieder zwei englische und
ein französisches Dampfschiff versenkt.

Der befriedigte Millerand.
* Paris , 28. Jan. Nach dem Gaulois hat der

Kriegsminister Millerand in der Heereskommission des
Senats ausführliche Mitteilungen über seinen Londoner
Besuch gemacht und erklärt , die militärischen Vorbereit¬
ungen Englands überstiegen alle seine Hoffnungen . (!)

* **

Der Mrreichisch-ungarilche
Tagesbericht.

WTB Wien . Amtlich wird verlautbart : 28. Januar
mittags . Nunmehr ist auch das Nagy - Ag - Tal  vom
Feinde gesäubert.  Der in dieses Tal bis in die Gegend
nördlich Oekermezö  mit stärkeren Kräften eingedrungene
Feind mußte gestern seine letzte, gut befestigte Stellung
aufgeben . Toronya  wurde von uns genommen,  in
der Verfolgung Vyszkow  erreicht , wo der Kampf gegen
feindliche Nachhuten erneuert begann . Auf den Höhen
nördlich Veserszallas und bei Volovec  versuchten
die Russen nach Einsetzung von Verstärkungen nochmals
ihre verlorene Hauptstellung wieder zu gewinnen ; sie wurden
zurückgeschlagen  und verloren hierbei 7 00 Ge¬
fangene und fünf Maschinengewehre.  An der
übrigen Karpathenfront keine wesentliche Aenderung der
Situation . Oestlich des Nagy -Ag-Tales herrscht Ruhe.

In Westgalizien und Polen  Artilleriekämpfe und
kleinere Aktionen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

WTB Wien , 29. Jan . Amtlich wird verlautbart:
Starker Schneefall ist eingetreten . In Westgalizien und
Polen nur Rekognoszierungen und Patrouillengefechte , wo
die momentanen Sichtverhältnisse es zuließen, Artillerie¬
kämpfe.

In den Karpathen,  westlich des Uszokerpasses.
russische Angriffe  unter schweren Verlusten des Geg¬
ners zurückgeschlagen. Bei Verzeresallas und Bolovec
md die Kämpfe beendet . Der Feind wurde auf den Paß¬

höhen zurückgeworfen. Neuerdings wurden 400 Gefangene
emgebracht. In der Bukowina herrscht Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.*

Bevorstehende Räumung Lembergs?
(WB .) Wien , 28. Jan . Die Zeitungen geben die

Meldungen Lemberger Blätter wieder , wonach am 12.
Jan . in Lemberg durch Straßenplakate bekanntgeqeben
wurde , daß die Russen  aller Wahrscheinlichkeit nach bald
genötigt sein würden , aus strategischen Rücksichten die
lLtadt Lemberg zeitweilig zu räumen.  Es ergehe
demnach an die Bevölkerung die Aufforderung , sich" ge¬
gebenenfalls ruhig zu verhalten und anläßlich der nur
vorübergehenden Besetzung der Stadt durch die Feinde
keinerlel Demonstrationen zu veranstalten , zumal die Russen
nach Lemberg zurückkehren und die Stadt dem Feinde
unter keiner Bedingung für die Dauer gutwillig über-
assen würden.

Die Maffenflucht aus Galizten.
Nach einer amtlichen Zusammenstellung verweilen , der

Deutschen Tageszeitung zufolge, in Böhmen 350000 Flücht¬
linge aus Galizien und der Bukowina , von denen 120000
Unterstützungen durch den Staat erhalten.

Die russischen Rekruten.
* Petersburg . 26. Jan . (Ctr . Frkft .) Ein Ukas

des Zaren  beruft vom Rekrutenjahrgang  1915
vorzeitig für sofort 585000 Mann ein.

Die Dratschea nur noch 18  Kilometer
oor Warschau.

* Bukarest , 29. Jan . (Ktr . Bln .) Aus Petersburg
wird gemeldet : Der Warschauer Berichterstatter der
„Nowoje Wremja " berichtet, daß die Deutschen an einigen
Stellen  nur in einer Entfernung von 16 Kilometer
vor den Außenwerken  von Warschau stehen. Die
größte  Entfernung betrage 40 Kilometer.

Greise und Kinder verlasse « Warschau.
* Russische Blätter berichten, einer Kopenhagener Mel¬

dung der Deutschen Tageszeitung zufolge , daß der Militär¬
gouverneur von Warschau angeordnet habe , daß alle alten
Leute und Kinder baldigst die Stadt verlassen und nach
Südrußland abreisen sollen.

Die treue Freundschaft Bulgariens für die
Zentralmächte.

* Rom , 27. Jan . (Ktr . Bln .) Der bulgarische Dele¬
gierte Genadiew versicherte dem römischen Korrespondenten
des „B. T ." auf das bestimmteste , daß Bulgarien seiner
Freundschaft für Oesterreich-Ungarn und Deutschland un¬
bedingt treu bleiben werde. Die Zentralmächte könnten
ganz unbesorgt sein. Sie würden seitens Bulgarien keinerlei
Enttäuschung erleben.

Die Haltung Rumäniens.
* Wien , 29 . Jan . (Ktr . Frkft .) Der österreichisch-

ungarische Gesandte in Bukarest , Graf Ottokar Czernin,
der vorgestern hier eingetroffen ist, wurde heute vom
Kaiser  in Audienz empfangen . Er hatte gestern eine
längere Besprechung mit dem Minister des Aeußern Baron
Burian.  Wie verlautet , hat sich in den allerletzten
Tagen in Rumänien eine ganz bestimmte Wendung zu
Gunsten der Zentralmächte bemerkbar gemacht.

Serbien and»algariea.
* New Uork . 28. Jan . „New Jork Herald " meldet

aus Athen,  daß dort Prinz Georg von Serbien ange-
iommen sei, der nach Rom reise, um dort gegen Gena¬
diew  zu arbeiten.

RamSaisches Getreide fiir Deutschland.
* Bukarest , 29. Jan . (W . B . Nichtamtlich .) Halb¬

amtlich wird gemeldet : Der größte Teil der in den letzten
Monaten für Deutschland gekauften Getreidemengen konnte
wegen Wagenmangels nicht ausgeführt werden . Die
rumänische Eisenbahnverwaltung hat nun den Vorschlag
der deutschen Regierung angenommen , daß sie den dazu
notwendigen Wagenpark selbst nach Rumänien senden werde.

*

Türkischer Kriegsbericht.
WTB Konstantinopel , 29. Jan . Das Große Haupt¬

quartier teilt mit : Auf der kaukasischen Front  hat
ich nichts Nennenswertes ereignet . Unsere Truppen , die

o^ ^ diichtung auf Olty die Offensive ergriffen , machten
300 Russen zu Gefangenen und erbeuteten eine Menge
Gewehre und Kriegsmaterial.

.Die seit einer Woche in Aserbeidschan  im Gange
lefwdliche Schlacht in der Umgegend von Choi gegen die
kindlichen Hauptkräfte wird zu unseren Gunsten fortgesetzt.
Choi ist der letzte Zufluchtsort der Russen in Aserbeidschan.
Am 27 . Januar nahmen unsere Truppen im Süden von
Choi die erste Linie der befestigten Stellung , welche aus
mehreren Linien besteht.

*

Die Philologen im Kriege.
* Nach den bisher bei dem deutschen Philologenblatt

ein gegangenen Meldungen sind schon 720 Philologen in
diesem Kriege gefallen. Mit dem Eisernen Kreuze wurden
1275 Angehörige des höheren Lehrerstandes ausgezeichnet.
7 Philologen erhielten das Eiserne Kreuz 1. Klasse.

t Eiu Esten für 300 » Bedürftige . Der Geburts¬
ag des Kaisers wurde laut Berl . Tageblatt von einer

Berliner Dame dadurch gefeiert, daß sie 3000 Bedürftige
zu einem Mittagessen nach den Kasterhallen lud.



Vermischte Nachrichten-
Kursverlust beim Znrückhalten der Goldstücke.

Wie verlautet , plant die Reichsbank , alle eingezogenen
Goldstücke umzuprägen und mit einem Lorbeerkranze zu
versehen, um sie als Mitkämpfer im Kriege kenntlich zu
machen . Alle übrigen nach dem Kriege zum Vorschein
kommenden Goldstücke sollen von den öffentlichen Kassen
nur mit ganz erheblichem Kursverluste angenommen
werden . Hierdurch wird es gelingen , diejenigen zu be¬
strafen , die während des Krieges in übertriebener Aengst-
lichkeit ihre Goldfüchse zuriickgehalten haben.

f Ei » Presseprozetz . Coblenz,  28 . Jan . Ein
Nachspiel hatte hier vor der Strafkammer eine Meldung
von der angeblichen Erschießung des Cochemer Lands¬
knechtswirtes Paul Nicolay und seines Sohnes , gegen
die im August ein Hochverratsverfahren eröffnet worden
war , das mit der Freisprechung und Schuldloserklärung
der Beschuldigten endigte . Die beiden sollten einen An¬
schlag auf den Cochemer Tunnel gemacht haben . Die
Nachricht, daß beide auf dein Ehrenbreitstein erschossen
worden seien, war schon tagelang in Coblenz erzählt und
geglaubt worden ; es kam in die Zeitungen , als ein De¬
peschenbureau diese Nachricht verbreitete . Nach der Haft¬
entlassung strengte Nicolay gegen den Redakteur der Cob-
lenzer Zeitung , Dr . Mehrmann , eine Klage wegen Be¬
leidigung durch Abdruck jener Nachricht (ohne Namen)
an . Das Schöffengericht verurteilte Dr . M . zu 10 M.
Geldstrafe , weil die Ueberschrift: Niederträchtige Vater¬
landsverräterei beleidigend sei. Dr . M . und Nicolay
legten Berufung ein, letzterer, weil er noch eine Buße von
300 M . verlangte . Das Gericht sprach Dr . Mehrmann
frei,  weil die Nachricht nach menschlichem Ermessen be¬
glaubigt , die Ueberschrift nur eine Inhaltsangabe ge¬
wesen sei. Dem Nicolay rvurden die Kosten beider Ver¬
handlungen auferlegt.

st Coblenz, 25. Jan . (Bürgermeisterstelle .)
Für die durch den Tod des Oberbürgermeisters Ortmann
erledigte Bürgermeisterstelle sind über 60 Bewerbungen,
für die die Frist gestern abgelaufen war , eingegangen.
Die Wahl findet in der nächsten Zeit statt.

* Ufingen , 27. Jan . Die Stadtverwaltung hat sämt¬
liche Kriegsteilnehmer,  die infolge ihrer Einberufung
eine Verminderung oder gar den Wegfall ihres Einkom¬
mens zu verzeichnen haben , für die Kriegsdauer von allen
Gemeiudeabgaben befreit.

** Frankfurt , 29 . Jan . Der am 10. Januar ver¬
storbene Robert Flörsheim  hat der Universität Frank¬
furt eine Million Mar ! vermacht , zahlbar noch dem Tod
seiner Witwe.

st Köln , 26. Jan . Air das deutsche Handwerk wurde
die Anfertigung von 7000 Proviantwagen  von der
Heeresverwaltung in Auftrag gegeben. Hiervon entfallen
auf den Handwerkskammerbezirk Köln 100 Wagen.

Zaber » , 29. Jan . (Nichtamtl. WT ) Nach einer Be¬
kanntmachung der Etappeninspektion A. A. Falkenhausen
in Zabern ist der Kanonier Robst  nach Unterschlagung
von 60 800 Mk. Militärgeldem am 18. Januar auf einem
Pferd mit weißer Blässe nach Danizelle entwichen. Nach
Robst , der 28 Jahre alt und von kleiner Statur ist, deutsch
sowie französisch spricht, wird eifrig gefahndet.

st Sofia , 27 . Jan . Im ganzen nordwestlichen Teile
Bulgariens ist gestern ein leichter Erdstoß  verspürt , aber
nur unbedeutender Schaden angerichtet worden.

Briefkasten.
An E. St ., Carignan ( Jrankr .) Brief mit Betrag für

Februar dankend erhalten . Es freut uns zu hören , daß
das Kreisblatt regelmäßig schon nach drei Tagen dort ein¬
trifft . — Gruß . Red.

Ein älteres , mittelschweres

KidkilsW,
gesund , fehlerfrei und zug¬
fest, steht , da durch Nach¬
zucht überzählig , zum Ver¬
kauf.  Näheres durch die
Geschäftsstelle dies. Bl.

1 grober vstn.
2 Daurrbrandösm

(Amerikaner)
billig zu verkaufen.

Carl Müller Nachf.
Franz Lpielmann,

Montabaur , großer Markt.

Mehrere

Erdarbeiter u.
Tonstecher

sofort gesucht.
Emrrficholt

..Zimmermann"
Arvlitsftätte Staudt

Formulare:
Verträge für sreihän-

digen Kalzvcrkanf
sind vorrätig in der

{Mlatt'Mrri NsntMr.

Wichtig für Bäcker!

1 Serie — 23 Zahlen nebst
Schablone fürs ganze Jahr
ausreichend , für jeden Tag

auswechselbar,
sind zu habet ! bei

Zofeph KleibM,
Klempnernieister . Wirges.

(Tel . Nr .85 Amt Montabaur.

Aeußerst praktischerm Feldkodhera
Patent-Ileizinasse mit Brenn¬
gestell in Feldpostschachteln.

Preis Mk . 1.—
Medlzlnal-Drogßriiä
vorm Rnd . Troost,

Montabaur.

Ein sprungfähiger

Buke(SälartifO,
16 Monate alt , steht zu
verkaufen.
Joh . Portugall Wwe .,

Hillscheid.

Eine junge hochträchtige

Fahrkuh (Hu.)
und zwei Rinder

zum Schlachten,
zu verkaufen bei

Peter Leichcr,
aSllenhausen bei SelterS.

Eine Meihestunde.
verwundet . . . Im Spital geheilt
Dann dürfen sie auf kurze Frist
Zum Llternhause fahren;
Lin Jeder wohl zum Pfarrer eilt,
Für den es N) e i he ftu n d e ist . .
Lr kennt sie ja seit Jahren.

Sie schildern, wie das Ringen war
Im welschen West, int Vften rauh,
In bangen blut 'gen Tagen . —
Vergessen werden sie das jIahr
Und ferne fremde blut'ge Au
Wohl nie, — und nie die Plagen.

Die Frist ist um . . . Sie geh'n zur Front,
Sie reichen mir die Heldenhand
Und bitten um's Gebete . . .

Wie doch mein Herz sich satt ersonnt
An ihrer Augen Feuerbrand,
An ihrer ernsten Rede.

Breitenau (im Sayntal ). I . Wahl.

Die Aufnahme -Prüfung für
die Präparanden -Anstalt

findet auch in diesem Jahre Freitag vor Palmsonntag statt,
also am 26. März.

Montabaur , den 29. Januar (9 (5.

em.-Dir.

Freie vereinigte tzandwerler-Jnnnni
Montabaur.

Dienstag , 2 . Februar 1915, nachmittags 5 Uhr:

Generalversammlung
im Jnnungslokal (Herrn Leo v . Ende ).

Tagesordnung:
1. Jahresbericht durch den Vorsitzenden.
2. Vorlesung der Protokolle durch den Schriftführer.
3. Rechnungsablage durch den Kassierer (§ 20).
4 . Festsetzung des Haushaltsplans 1915 (§ 50).
5 . Ergänzungswahl des Vorstandes (8  30 ).
6. Ergänzungswahl des Ausschusses für das Gesellen-

und Herbergswesen (§ 37) .
7. Ergänzungswahl des Ausschusses für das Lehrlings¬

wesen (K 38).
8. Ergänzungswahl des Gesellenausschusses (8  43 ).
9. Vereinsangelegenheiten.
Die Mitglieder werden um vollzähliges Erscheinen ge¬

beten , und wird auf 8 24 unseres Statuts hingewiesen.
Montabaur , 30. Januar 1915.

Der Jnnungsvorstand.
A. Phtlippi,  Vorsitzender.

Mehrere tüchtige und zuverlässige

Eiigmerls- and Holzarbeiter
sowie einen Maschinenschlosser

gegen hohen Lohn und dauernde
Beschäftigung für sofort gesucht.

loh. Hombach Söhne. Wissen(Sieg).
Bestellungen ans das Kreisblatt

für den Monat Februar 1815
Preise von 50 Pf . werden von unseren Agenturen

entgegengcnommen.

Holzversteigerung.
Donnerstag, den-t. Februar 191»,

nachmittags 2 Uhr,
werden im Efchelbacher Gemeindewald,

Distrikt8 Heide:
37 Raummeter Eichen- Scheit,
15 „ „ Knüppel,
1 „ Ahorn -Scheit,

4000 Stück Eichen- und Laubholz -Wellen
öffentlich gegen Kredit versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬
machung ersucht.

Eschelbach , den 29. Januar 1915.
Der Bürgermeister:

K i r che m.

Königliche Lbtrsörßerei Zelt
Am 1. Februar 1915 kommen von 117 2 vorß

ab in der Gastwirtschaft Herz zu Ransbach  ar
Staatswald der Schntzbezirke Rembssrhof
Watdfclderhsf folgende Hölzer zum Ausgebot: I

Distrikt 1 Schiotzberg Fichten -Stangen 1641,
1 Eiche mit 0,33 kin. Distrikt 17 Schopp Fi <i
Stämme 362 mit 84 km, 193 Stangen I , 10 II,
Distrikt 42 Mengwald 103 Fichten -Stangen III
strikt 45 Rädchen 180 Fichte » mit 29 km , 895i
380 IV , 245 V. Distrikt 38 -- Fichten -Stangen 91,
480 III , 465 IV , 720 V. Totalität (Distrikt
Fichten mit 30 km, 41 I. 48 II, 1022 III , itz
135 V . Distrikt 22 , 25 b, 26 b, 34 a = 11 G
mit 8,60 km.

Die Stangen I , II in 42, 45 und das Stammh
42 sind verkauft.

Ferner werden noch Reste aus dem Einschlag 19ij
verkauft aus 21a die Nummern 668, 677 , 717,»
744, 764 - -- 6 Eichen mit 9,71 km, aus 32 ä die^
mern 1—49 — 49 Fichten mit 7,37 km, aus 34i
Nummern 152 , 158, 159, 164, 167, 169 = 89 Fich
Stangen I und aus 24a die Nummern 2003 —20» .
2 Fichten mit 1,05 km, 1 I , 5 IIL_

MUHolzversteigerung.
Montag de» !. Februar 191

vormittags 11 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Markwald:

97 Rmtr. Buchen-Scheit- und Prügelholz,
12 „ Eichen-Scheitholz,

1530 Stück buchene Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Sammelplatz am Hillscheider Stock.
Daubach , den 26. Januar 1915.

Der Bürgermeisters
Neuroth. >I6(!

Holzversteigerung.
'tun

Mittwoch, den3. Februar dies. Fa
vormittags 10 Uhr ansangend,

werden im hiesigen Gemeindewald,
im Distrikt Rruwelt ansangend:

(36 Rmtr . Buchen-Scheit und j) rügelh
2820 Stück Buchen-Wellen, Der
260 Stück geschälte Fichtenstangen \t  Btt 1
145 „ „ „ „ 2r

öffentlich versteigert.
Kreilingen , den 29. Januar 1915. nJ)

Der Bürgermeistet
Sännet , ! e 1

Holzversteigerung.
Mittwoch den3. F bruard Fs

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindewald.

Distrikt Birlenbehang und Neuwald:
165 Raummeter Eichen-Scheit und Knüppels

6850 Stück eichene Wellen,
103 Raummeter Buchen-Scheit und KnüppeW,

3925 Stück buchene Wellen,
10 Raummeter Weichholz-Scheit nL

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällig!

kanutmachung ersucht.
Hctfersktrchen , den 28. Januar 1915.

Der BürgermiMz.
Michels . Er

Holzversteigerung
Nicht Mittwoch , den 3 . Februar (wie in vor.

Bl . angegeben ), sondern
Donnerstag, den4. Februar 1911

vormittags 11 Uhr ansangend,
werden in dem hiesigen Gemeindewald,

Distrikt Malberg, Breitenberg und Scheitche
462 Raummeter Buchen-Scheitholz,
86 „ „ Knüppelholz,
37 „ Eichen-Scheit - und Knllpp^

10175 Stück buchene und eichene Wellen,
65 Tannen -Stangen Ir Klasse, 116 2r

295 3r Kl., 190 4r Kl ., 305 5r u . 140 :
öffentlich versteigert.

Der Anfang wird im Distrikt Malberg gemacht
Die Herren Bürgermeister werden um gefl.

machung ersucht.
Oetzingen , den 30. Januar 1915.

Der Bürgermeistekk
Q u i r m b a ch.

!e{

Gedenket der Vögel
bei Eis und Schnee!

sch
Ibe
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